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Karlsruhe
Intelligenz , und Wochen . Blatt .

Nro. 3o Donnerstag de« i 3 . April 1826.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privileg ! 0.

Polizey - Derfügung .
Die 1 'rvttoirz , oder die mit Platten belegten Seitenwege , welche ihrem Zwecke nach lediglich fürdie Bequemlichkeit der Fußgänger hcrgerichkek sind , werden feit einiger Zeit hgufist für diele dadurch un¬gangbar gemacht , daß auf denselben verschiedene große Gegenstände , als zum Beispiel Kisten , Kasten , Co -mode , Kanape , Dielen , Bauholz und andere Artikel der verschiedenen Handwerker — hin und her ge¬tragen werden . Da wegen diesem Unfuge oftmals ein ganzes Publikum der Bequemlichkeit eines einzelnenArbeiters oder' Trägers weichen muß , eine solche Zumuthung aber durchaus unbillig ist , so wird hiedurchverordnet was folgt : ,

1 ) Auf den Trottoirs dürfen keine solche Handwcrksartikeb oder andere Gegenstände , durch welchedie Fußgänger genirt oder wohl gar zum Ausweichen genctbtgt « erden , hin und her getragen werden , son¬dern die Träger derselben werden auf die gepflästerten Straßen verwiesen .2 ) Wer dieser Anordnung zuwiderhgndclt , verfällt an eine Strafe von 30 kr .Z ) Das Polizcypersonale ist beauftragt , auf den Vollzug dieser Anordnung zu wachen .Karlsruhe den 8 . April > 8 * 6 .
Großherzogliche Polizey - Direktion .
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Bekanntmachungen .
(3 ) Karlsruhe . sGläubigerAufforderunq . I Dir

Dcrsichtserben deS verst . Kanonier Karl Heinrich L 6 h --
le r fordern , alle diejenigen auf , welche eine Ansprache
an dessen Hinterlassenschaft zu machen glauben , ihre
Ansprüche unter Vorlegung der Beweißurkunden bin -
»rn 1 \ Tagen bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen , indem nach Verfluß dieser Zeit die Vermö -
gensmaffe , wie sich solche bis dorthin herausstellt ,
vertheilt werden wird .

Karlsruhe den l . Avril 1826 .
Gcoßh . Staor -Amlsrevisorak .

Kauf - Anträge .
( 2 ) Karlsruhe . sHausvcrstcigerung . j Aber¬

mals wird eine Versteigeruno mi-l dem Handelsmann
Franz Schneiderschen 3stockigtcm Eckhaus in der
Zahringer Straße und Kreu,strafe neben Mczqerm '. i '
ster Kiefer cinseits und anderseits neben Leibschnciogr
Urbaneck liegend , Montag den 17 . b . M - Vormit¬
tags io Uhr dabier vorgenommen , und dieses den
Liebhabern dahier bekannt gemacht .

Karlsruhe 'den 5 . April rgrö .
Dürgermtisteramt und Sradrath .

( r ) Karlsruhe . ILed . r . ieferung ] Zu Auf -
ßlllung neucr Accordpreiße auf den Zeitraum vom

r . May bis ultimo Oktober dieses Jahrs für bas in
der diesseitigen Werkanstalt erforderlichen Leders ,werden diejenige , welch« diese Lieferung übernehmen
wollen , aufgefordert , ihre Soumisstonen schriftlich und
versiegelt unter der diesseitigen Adresse und Bemer¬
kung Lederlieferung betreff , nd , am 17 . d . M . Mor¬
gens > 0 Uhr hieher persönlich zu übergeben , indem
auf spätere Eingaben keine Rücksicht mebr genommenwird . Die Lieferungskelingungen können indessen
hierorts vernommen werden .

Karlsruhe den 7 . April 1826 .
Großh . Zeughaus - Direction .

( 1 ) Karle ruhe . lHausversteigerung .j In Klein -
Karlsruhe in der Quergasse wird das der Wittwe
Maier gehörige einstöckige Haus sammc Hinterge¬bäude und Garten , neben Maur . r Jakob Fieqer
und Poli -eytiener Amans Wittwe bis Montag den
>7 . Apiil in der Behausung deS H c«n dl'iaurermei -
ster Gegner in der Kronenstr .ißt cffenrnch versteigert .

( r ) Karlsruhe sFakrvrst . ersteigorung . Aus
der Verlassewchaftsmaffe des verstoibenen Kaiserwirth
Doll mätsch dabi . r wi >d qegin baore Zahlung
der Erbcheilung wegen öffentlich versteigert . Mitt¬
wochs den « 9 . dieses 10 g . te Zugp ' erd« , 3 g» ik
Kübe , 4 Schweine , Fuhr und Ba 'u >nqeschirr wo¬
runter ein großer Güterwagen ist , Donnerstags dem
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ro . d . Mannskleider , Gewehr und Waffen , Freitags
den 21 . d . Gold und Silber , Montags dm » 4 . d . ,
Dienstags den 25 . d- und Mittwochs den 26 . d .
Mttwcrk und Leinwand , Donnerstags den 27 d .

Schreinwerck und sonst allerley Hausrath . Was

hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

_ , Karlsruhe den 11 . April 1826 .
Großhcrzogl . Stadt - Amts - Revisorat .

(2) Karlsruhe ,
'
s Haus feil .) Das dem

Zimmermann Würb « in der Akademiestraße Nro -

5 . gehörige zweistöckigte Wohnhaus sammt Hinter¬
gebäude und Garten ist aus freyer Hand zu verkau¬

fen , und die nähere Bedingungen kann man bei dem

Eigenrhümer selbst erfahren .

Pachtanträge und Verleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

Unweit dem Ludwigsplatz ist ein Logis im zwei¬
ten Stock von 3 Zimmern nebst übrigen Erforder¬
nissen an eine stille Haushaltung auf den 2z . July
> 826 zu vermiethen , wo , sagt das Comptoir dieses
Blattes .

Nahe am Lyceum sind bis auf den 23 . April
3 schöne Zimmer im Ganzen oder thcilweise zu vermie¬

then . Das Nähere sagt das Comptoir dieses Blattes .
In der alten Adlerstraße Rro . 1 . ist ein Logis

zu vermiethen , bestehend in 3 ßinwm , Küche , Kel¬
ler , Theil am Waschhaus , und kann bis best 2Z.

July 'bezogen werden .
In der langen Straße Nro . 125 . ist zu ebmer

Erde ein schönes großes . Zimmer mit oder ohne Mö¬

bel zu verleihen .
In der Zährinqerstraße Nro . 22 . sind bis den

May d . I . zwei tapezirte Zimmer mit Bett und

Möbel zu vermiethen .
Im Haus Nro . iZo . der langen Straße üm

ehemaligen Mühlburgerthor ist der 2 . Stock zu ver¬

miethen , bestehend in 5 — 6 tapezirten Zimmern ,
Küche und verschlossener Speichcrkammer , gewölbten
Keller , Theil am Waschhaus , Holzremiß zu 6 Mäß

Holz , großem Hof und Garten zum Waschtrocknen
und auf den 2Z . July zu beziehen . Das Nähere
erfahrt man bei Hoffcdlosser Rau .

Das Haus Nro . 8 . in der Zahringer Straße
ist im Ganzen oder Theilweise zu verleiden , dasselbe
bestehet im untern Stock in 6 Zimmern , Keller , Küche,
Holzstall , Waschhaus , Speicher , 2 Kammern ; der

zweite Stock besteht in 7 Zimmern , Küche , Keller ,
Waschhaus , Holzstall , Stallung zu 4 Pferden , Heu »

fpejcher, Trvckenspeicher , r Kammern , auf dem Pferd¬
stall befinden sich 2 Bcdientenzimmer , Remiß von 2

Chaisen ; dasselbe ist auch im Ganzen zu verkaufen
und auf den rz . July zu beziehen ; bey Bierbrauer

viüppele ist das Nähere zu erfragen .

In der Adlerstraße Nro . 3 . ist hinkennaus ein
Logis von 3 Zimmern nebst allen Bequemlichkeiten
auf den rz . July zu vermiethen .

Bei Straußwirth Kaufmann ist ein Logis
aus 4 Zimmer , Aikof nebst sonstigen Bequemlichkei¬
ten bis 23 . July zu vermiethen .

In der verlängerten Spitalstraße Nro . Z . ist im

Mittlern Stock ein Logis zu vermiethen , bestehend in

einer großen Stube , Alkof , Kammer , Keller , Holz -

remis und kann auf den rz . July bezogen werden .
Bei Handelsmann Kusel ausi dem Marktplatz

ist das Logis in der belle Etage , bestehend aus ei¬

nem Saal , 9 Zimmern nebst Küche , Keller , Spei¬

cher , Stallung zu . 4 Pferden , Chaise - und Holz¬

remise , und gemeinschaftlichem Waschhaus auf den

23 - July zu vermiethen . Auch köunen noch Z Zim¬
mer im 4ten dazu gegeben werden .

Bei Caffetier ° Kölles Wittwe -ist ein möblir -

tes Zimmer im zweyten Stück auf den » . May zu
vermiethen .

In der langen Straße Nro . rrz . ist ein Logis
mit Kost für einen ledigen Herrn zu haben und .kann

sogleich oder auf den 1 . May bezogen werden .
In der langen Straße neben dem Gasthaus zum

Salmen , ist im zweiten Stock ein schönes Zimmer
mit >zwei Fenster mit oder ohne Möbel auf den l .

May zu vermiethen .
In der verlängerten Walbstraße Nro . 77 . ist im

untern Stock « in heitzbareS Zimmer zu vermiethen ,
und kann bis 15 . April oder 1 . May bezogen werden .

In der Adlerstraße Nro . 34 . neben dem König
von Preußen ist der zweyte Stock auf den 23 . July
diese« Jahrs zu vermiethen , bestehend aus 6 Zim¬
mern nebst einem verschlossenen Gang , Küche ,
verschlossener Spetcherkammer , Keller , mit oder ohne
Stallung zu 6 Pferden , Bedientenzimmer , Chaisenre -
mis , Heuspcicher , HolzremiS , Theil am Waschhaus ,
so wie allen andern Bequemlichkeiten .

(2 ) Karlsruhe . fLogi
'
sgesuch .1 Ein Logis

von drei Zimmern nebst Küche und erforderliche Be¬

quemlichkeit wird für den 23 . July gesucht , das

Nähere erfahrt man im Comptoir dieses BlatleS .
( 1 ) Karlsruhe . sLogiSgesuch .j Eine stille

Haushaltung sucht , wo möglich in dem Distrikt vom

Marktplatz bis ans Mühlburgerthor , ein Logis von

Z Zimmern , Spcicherkammer nebst Zugehör , zu er¬
fragen bei Herrn Hofseifensteder Burkhardt in der

alten Herrcnstraße .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Karlsruhe . sKapital zu verleihen . ) Es

liegen gegen gerichtliche Versicherung 250 st . zum Aus¬

leihen parat Bei wem , erfahrt man im Comptoir

dieses Blattes .



( 1 ) Karlsruhe . (Kapital zu verleihen .) Es
> lügen 150 fl. Pfleggeldcc für hiesige Stadt zum

Ausleihen bereit gegen hinlängliche gerichtliche Ver¬
sicherung zu 5 pCt . verzinslich , wo sagt das Comp¬
toir dieses Blattes .

(2) Karlsruhe . (Kapital zu verleihen . ) Es
liegen für hiesige Stadt 1000 fl . Pfleggeldcr auf
gute gerichtliche Versicherung parat , bei wem , sagt
das Comptoir dkses Blattes .

( 1 ) Karlsruhe . (Anzeige .) Aechte Berlin
ner Schlastöcke find zu den billigsten Preißen zu ha¬
ben bei L . S . Leon .

Nro . 17z . nächst der neuen Hcr ^enstraße .
( 1 ) Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung )

Unterzeichneter macht einem hiesigen , so wie auswär¬
tigen hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum
sein nun vollständig assortirtes Magazin von Por -
gellain , wie auch schwarzen erdncn Oefen , welche sich
durch äußere Schönheit , so wie der Güte im wär .
men von selbst empfehlen , hiermit ergebenst bekannt ,und bittet , unter Voraussetzung möglichst billigster Prei -
ße , um zahlreichen gütigen Zuspruch .

Mayer , Hofhafner ,
Waldstraße Nro . 26 .

( 1 ) Karlsruhe . (Anzeige .) In der Wald¬
hornstraße Nro . 22 . ist ein großer runder eisenerLsen billigen Preißes zu verkaufen .

( » ) Karlsruhe . ( KellergesUch.) Es wird
ein Keller , 20 bis 30 Fuder enthaltend zu miethen
gesucht , man wünscht daß derselbe zwischen dem
Ourlacherthor , und der Adlcrstraße gelegen seyn möch¬
te , das Nähere ist im Comptoir dieses Blattes zu
erfahren.

(r ) Be yerth eim . (Anzeigeu . Empfehlung . )
Unterzeichneter macht dem verehrlichen Publikum hier¬
mit bekannt , daß sein Bad , ganz nach der medizi¬
nisch - polizeilichen Vorschrift eingerichtet , bereits Or
dieses Jahr wieder geöffnet ist , und daß zum belie¬
bigen Gebrauche der Kunstbäder , als Stahl - , Dampf -,
Schwefel - , Tusch - und Tropfbäder die nötbigen Ein¬
richtungen getroffen sind , womit er noch die Anzeige
berbindet , daß seine Chaise täglich , wie bisher , für
Gesellschaften, welche gemeinschaftlich ins Bad ffahrcn
toollen , gegen die mäßige Zahlung von 1 fl. einschließ -
" ch des Trinkgelds , parat seyn werde . Für Logirende
beird bestens gesorgt ; daher er bei zu hoffender gün -
mger Badwitkerung zahlreichem Zuspruch entgegen
sirht. Marke .

Fremde vom 7 . bis 11 . April .
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

3 m DormstLdter Hof. Hr. Rehfuß , Predi -
vo» Heidelberg . Hr » Reckendorf, Renovator daher .

Hr . Levi , Kaufmann von Schniebach.
"

Mad .
'

Edinger « .
Trier . Hr . Schwarz , Kaufmann von Straßburg . Mab .
Göpfert von Dingliogen .

JmErbprinzen . Hr . Graf Bentink , Obrist
aus England . Hr . Beffinger , Hr . Mayer , Hr . Wede -
kind und Hr . Friedrich von Mannheim . Hr . Baron von
Späth von Würzburg .

I m g 0 l d n e n Kreuz . Hr . Grimm , Professor
von Wcinheim . Hr . Zais , Kaufmann von Cannstadt »
Frau Amtsrevisor Will von Ettlingen . Hr . Heydt ,
Kaufmann von Nancy . Hr . Holtmann , Gastgeber von
Rastatt . Hr . Arnold , Kaufmann von Rastatt . Mab »
Kolb von Schopfheim . Hr . Ebrmann , KreiLrath von
Mannheim . Hr . Fritsch« , AmtsActuac von Dresden »
Hr . Mosle , Kaufmann von Bremen . Hr . Mayer , Kfm»
von Zürch .

Im goldnen Ochsen . Hr . Hirtler , Cand . juris
von Endingen. Hr . Schilling , Sand , juris von Kirch-
zarten . Hr . Busche, Kausm . von Neuenrade . Hr . Reu¬
ter , Kausm. von Zell. Hr . Bannwarth , Student von
Freiburg . Hk . Zweifel , Student von Glarus . Hr »
Scheurer , Student von Stuttgart . Hr . Zahn, Student
von Tübingen. Hr . Baron von Laroche von Bruchsal .
Hr - Agaßig , Student von Orbe . Hr . Jäger , Student
von Brugg . Hr . HafkeSbring , Kaufm . von Ruhrort .
Hr . Schumacher , Hr . von Bonatowsky , Hr . von Esch -
nips » Hr . Kannengaß , Hr « Deidigsmann , Hr . Mayer ,
und Hr . Scheydt , Studenten von Heidelberg - Hr . Bu -
zengeiger » Student von Freiburg . Hr . Wagemann ,
Kaufm . von Lahr . Hr . Bischoff , Kaufm . daher . Hr .
Hoffmann , Rechtspraktikant ' von Mosbach . Hr . Kaulla ,
« aufm , von Hanau . Hr . Weisgerber , Professor von
Fr -ibu-g . Mad . Endinger von Schwetzingen.

Im Ritter . Hr . Zeller , Kaufmann v. Zärch .
Hr . Glaser , Kaufmann von Augsburg . Hr . Dorn ,
Student von Freiburg . Hr . Zais , Pfarrer von Eutin¬
gen . Hr . Zoller , Kaufmann von Memmingen . Hr .
Michael , Kaufmann von Schorndorf .

Im römischen Kaiser . Hr . Fischer, Ingenieur
von Lahr . Hr . v. Klingensberg , Ingenieur von Speyer
Hr . Baron von Neuenstein von Baden . Hr . Larminat ,
Part , von Paris . Hr . Graf von Montion , Lieutenant
von Mannnheim . Hr . Seitz , Part , daher »

Im rvthen Haus . Hr . Rumpel und Hr . Zel¬
ler , Studenten von Bruchsal . Hr . Wacker, Hofschauspie¬
ler von Schwerin .

Im schwarzen Bären . Hr . Graf von Kagen -
eck und Hr . Friedrich , Studenten von Mannheim .

In der Sonne .- Hr . Dörnach, Kaufm . von Bre¬
genz . Hr. Albrecht , Förster von Kronau .

Im Waldhorn . Hr . Königfeld , Kaufm . von
Mietau . Mad . Berger von Emmendingen . Hr . Schmie¬
del , Kaufm . von Landau . Hr . Slbotl , Part , von da»
Hr . Rößler , Part , daher . Hr Eßer , Ober - Lieutenant
von da . Hr . Menger , RegimentS - Quartiermeister daher .
Hr . Häring , RegimentS - Quartiermeister daher .

Im weißen Bären . Hr . Oeffinzer , Amts - Re¬
visor von Merchingen.

Im Zäh ring er Hof . Hr . Othinel , Baumeister
von Heidelberg . Hr . v. Majius , k. Preuffischer Major
von Düren . Hr . Mone , Professor von Heidelberg . Hr »
Sollet , Hr . Brocks und Hr . Baure » Studenten v- HH »
delderg .

In Privathäusern . Hr . Wielandt , Stuben
von Freiburg . Mad . Heßer von Mannheim » Hr . 9ic9 {



ne , Student von Heidelberg. Hr . Kah und Hr. Gehrig,
Studenkca von Rasalt . Hr . Hvlzmann . Dicarms von

Lausen . Hr . Gras Karl von Bolhmer von Baireulh .
Hr . Roupp , Studeftl von Woibach.

Lückenbüßer .-

Der Blinde oder die Strafe der Habsucht .

(Beschluß von Seite n4 .)

Bewahren konnte ich dich vor dem Unglück , ant¬

wortete der Derwisch mit ernster Stimme , aber eS

abzuwenden , nachdem du meine Warnung verach¬

tetest ^ steht nicht in der Gewalt des Sterblichen ,

Die Blindheit deiner Seele har dich auch des leib¬

lichen Lichts beraubt , und wohl dir , wenn d . r Ver¬

lust von diesem dich von jener zu heilen vermag l

Die härteste Strafe ist die größte Woblthat , wer -»

Besserung ihr Gewinn ist , und es gibr nur
Unglück , dessen Name Laster heisst . Du warst der

elendeste Mensch , als du dir der Glücklichste zu seyn
rinbildetest , und die Prüfung , die der Himmel dir

zuschickt , kann dich also in keinem .falte elender , wohl
aber , wenn sie dir die Augen über dein Verderben
öffnet , « abrdast glücklich machen . Er entricht dir
die Reichchümer » jeder , die er dir schenkte , weil

er dich ihrer unwürdig findet , und er will , daß sie
durch meine Hand andern Menschen zu Theil werden ,
die Wohlthaten nicht mit Undank rergelren .

Mit diesen Worten verließ mich der Derwisch ,
nachdem er meine achtzig Kameele zusammengetneben
hatte , und setzt -- seinen Weg nach Baffoca fort ,
ohne sich an meine Ver -.weiflung zu kehren . Bruder ,
rief ich >m kläglichsten Tone ihm nach , wenn ihr ein

Mensch senk , so erbarmt euch meiner , und lasst

ti . ' en bkjamm . rnswürdigen Blinden nicht in dieser

menschenleere Wüste umkommcn ! Führt mich wenig¬

stens bis zur nächsten Karavanue , oder habt di - Barm »

helzigkeit , mir selbst den Tod zu geben ! Umsonst !

Er würdi -tte mich keiner Antwort . Schon hörte ich

nichts mehr , als dir Tritte der Kameele , deren dum¬

pfer Ton mich ibre allmahlige Entfernung abmessen
lj . ß , und bald vermehrte eine tiefe Todkenstllle um

mich her noch die Angst , die sich meiner Seele be¬

mächtigt balle .

In dieser Lage blieb ich vier und zwanzig schreck¬

lich « Stunden ohne Nahrung , ohne in der brennen¬
den Hitze mich mit e mm Trorfm Wasser laben zu
können , und war im Begriff , ein vorwurfvvU . s

Leben eigenmächtig ^ urch einen seiner würdigen Tod !

zu endigen , als der Himmel , der mich , wie cs schien , >

nicht ungebesscrt sterben lassen wollte , mir eine vcn I

Bassora kommende Karavane zuschickte , die mich aus- I

nahm und nach Bagdad zurückbrachke . I

Aber der Mensch , den noch vor Kurzem ein I

Ueberfluß an Glücksgütern in den Rang der Könige I

setzte , sah sich jetzt bi « zur Rolle des Bettlers ernie- I

drigk : denn das Schicksal wollte es , daß mir auch I

von meinen zurückgelassenen Rejchthümern , mit wel-- I

chen einige Tage vor meiner Aurückkunst meine treu.- I

losen Bedienten verschwunden warm , nichts mehr «

übrig bleiben sollte. I

Bev dem mir eben so ungewohnten als trauri - I

gen Gewerbe, , das die Noth mich jetzt zu ergreifen I

zwang , legte ich mir die Busse auf , nie ein Almo> I

sen anzunchmen , ohne zugleich dem Menschenfreund -. I

lichen Geber eine Ohrfeige abzunörhigen , und wenn !

ich durch dieses Betraezen , gnädigster Herr , euren !

Unwillen zu erregen so unglücklich war : so unter - 1

werfe ich mich der Strafe , welcher eure Gerechtigkeit !

mich würdig erkennt um so williger , da ich nicht» !

mehr wünsche , als weine Verbrechen auf jede Weise !

abzudüßen . I

Mit diesen Worten endigte Baba Abdalla seine !

Errähiung und der Kalif sprach : Ich habe wich «

schwerer an dir versündigt , als du an deinem Wohl- !

thäter , indem ich dich für einen Menschen hielt , de>I

verächtlicher als die Verächtlichkeit selbst ist , und nftfl

Freuden wollte ich dir für diese Beleidigung eincil g
meiner Auaen abtreten . Da aber dieses Opfer uni» ! (j

die Unmöglichkeiten gehört : so geschehe , was in mü- I h
» en Äräfken steht . Die reichlichste Verpflegung unbl g
ei : Leben ohne Sorg - n scy von heute an dein Look, ! d

und wenn dein Gewissen dir je noch eine längt« ! ss

Entsünbizung auflegt : so will ich deine Buße MI t

nicht störe» , aber du wirst es selbst für vernünftig « ! li

und würdiger halten , sie im Stillen , als öffcntl̂ I 3

zu üben . I «

Der arme Blinde war ci' -ßer sich vor Entzück !» !
über die unverhoffte W udung seines Schicksal»-!
Eure Grossmiuh , gnädigster Herr , sagte er , ii^ 9 !
er sich vor dem Kalifen > i -bettrarf , ist mir der sich!« ! ,
ste Bürge , daß d . r Himm . I mir m . ine schwere E«r>I ^
sündigung vci Hhen har . B it di . sen Worien , « "' I s
unter taufend Wünchen für da - Heil s in cs erhall ^
NeN Wohltbäterü ließ er sich aus dem Pallaste fühuh' I ^
und genoß von nun an - incr Zeeftiedenheit , für «
er di - Enipseir -g

' ivkeit nur in der Schule des i^ I z
glück« erlangen konnte . I i

Werlag und Druck der C. F. Mülierschen ê ofvuchdruckerey
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